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Amtliche Aekanntmachavgen.

Die Ortsbehörden
werden unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom 2 . Jan . ds . Js ., — Calwer Wochen¬
blatt Nr . I — beauftragt , zuverlässig bis
1. Februar ds. Js . die Zahl der Heuer zur Vor¬
stellung kommenden Militärpflichtigen anzuzeigen
und bis 3 . Februar die Stammrollen pro
1879/99 , 1880/1900 , 1881/1901 und 1882/1902
dem Oberamt vorzulegen.

Calw,  den 21 . Jan . 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
(Amtliches aus dem StaatsanzeigerZ

Laut Bekanntmachung des akadem . Rektoramts in
Tübingen wurde von der medicimschen Fakultät
zum Doktor promoviert : Heinrich Hayd  in Calw.

Stuttgart,  2l . Jan . (Zum Brand
des K. Hoftheatcrs .) Wie man jetzt hört,
war Garderobeinspektor Pils der erste , der auf den
Brand aufmerksam wurde . Gegen 12V - Uhr kam
jemand an feine im Hoftheater befindliche Wohnung
mit dem Ruf : „Auf der Bühne brennt ' s !" Wer
dieser jemand war , kann sich Herr Pils nicht ent¬
sinnen . Er stand sofort auf und eilte auf die
Bühne , wo er alles dunkel fand und nur in einer
Ecke einige Fnnken vom Schnürboden herunterfallen
sah . Er eilte fort , um die Anordnungen zur Lösch¬
ung deS scheinbar im Entstehen begriffenen Feuers
zu treffen , als er aber nach wenigen Minuten zur
Bühne zurückkam , stand bereits alles in Flammen.
Von der furchtbaren Glut , die sich während des
Brandes entwickelte , kann man sich einen Begriff
machen , wenn man bedenkt , daß der schwere eiserne

Wellblechvorhang , der seinerzeit 25 000 kostete,
zu einem Knäuel zusammengeschmolzen unter dem
Schutt liegt . Die Verluste an Garderoben sollen
viel größer sein , als bisher angenommen wurde.
Von dem , was gerettet wurde , soll nur ein Teil
zu gebrauchen sein . Sehr empfindlich ist namentlich
der Verlust der Original -Rococo -Kostüme , welche die
hies . Bühne besaß , denn es handelt sich hier um Unica,
die gar nicht zu ersetzen sind . — Die Verluste , die
einzelne Mitglieder und vielleicht noch mehr viele
Angestellte erleiden , sind zum Teil bedeutend . Z . B.
sind Logenschließern und Garderobeverwaltern Opern¬
gläser im Wert von mehreren hundert Mark ver¬
brannt . Bis heute , Dienstag , früh 4 Uhr arbeiteten
noch 12 Berufsfeuerwehrleute mit einer Dampf¬
feuerspritze und mehreren Strahlrohren an der
Löschung des Brandschuttes . Voraussichtlich wird
noch in den nächsten zwei Tagen eine beständige
Brandwache den immer noch dampfenden Trümmer¬
haufen bewachen . Heute werden die Zugangs¬
straßen sowie der Verkehr der Straßenbahnlinie
wieder freigegeben . Nachdem jede weitere Feuers¬
gefahr ausgeschlossen war,  entfernte sich gestern
abend kurz vor 8 Uhr Branddirektor Jacoby nach
20stündigem Dienst von der Brandstätte . Die
Haltung der Berufsfeuerwehrmannschaften in diesem
schweren Falle war allgemein musterhaft ; einer der
Leute wurde gestern mittag in bewußtlosem Zustande
auf dem Dach gefunden ; ein weiterer erlitt beim
Abspringen einen Beinbruch und fast jeder Einzelne
hat kleinere Verletzungen davongetragcn . — Die
Feuerwehrmannschaften wurden gestern mittag auf
Kosten Sr . Maj . des Königs im Königin Olga -Bau
gespeist . Auch wurden ihnen vielfach Erfrischungen
und Stärkungen zugetragen.

Cannstatt,  20 . Jan . Heute nachmittag
drohte in der Fabrik chirurgischer Instrumente von

Rudolf Haaga  dahier ein gefährlicher Brand
auszubrechcn . In der Schleiferei warf ein Arbeiter
eine Kanne Petroleum um , das sich am Ofen ent¬
zündete . Die alsbald aufschlagenden Flammen
zwangen die Arbeiter , den Raum schleunigst zu
verlassen . Durch Fenster und Oberlicht wurde
jedoch das Feuer ohne Alarmierung der Feuerwehr
gelöscht . Der Mobiliarschaden ist empfindlich.

Sersheim,  20 . Jan . Am Samstag nach¬
mittag ließ sich laut Neck.-Ztg . der von Horrheim
gebürtige , 22 Jahre alte , ledige Lokomotivheizer
Schmitz bei der hiesigen Blockstation von einem
Güterzug überfahren,  wobei ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde . Eine Bahnwärtersftau
bemerkte den Lebensmüden , als er bereits auf den
Schienen kniete . Sie machte ihren Mann darauf
aufmerksam , worauf dieser dem Zug das Notzeichen
gab ; allein zu spät . Schmitz arbeitete bis vor
kurzem als Schlosser in Stuttgart , wurde aber dort
wegen schlechten Geschäftsganges entlassen . Er
wurde nun als Lokomotivheizer angestellt , erhielt
aber am letzten Mittwoch wegen Unzuverlässigkeit
seine Entlassung.

Ravensburg,  20 . Jan . Gestern abend
brannte  hier das Oekonomiegebäude der Brauerei
zum Storchen  bis auf die Umfassungsmauern
nieder . Auch in der En gl er 'scheu  Möbelfabrik
drohte gestern Abend Feuer auszubrechen , das in¬
des bald bemerkt und gelöscht wurde . Innerhalb
13 Monaten sind hier nun 9 Gebäude nieder¬
gebrannt , während in 8 Fällen das Feuer im Ent¬
stehen unterdrückt werden konnte.

Fr ei bürg,  20 . Jan . Ein teures Futter
bereitete ein Knecht in Jhringen , indem er seinen
in Papiergeld erhaltenen Jahreslohn von 350

Nachdruckverboten.

Lady Diana's Geheimnis.
Roman von Florence Marriat.

Fortsetzung.
Mit welchen Empfindungen Sir Arthur den Erklärungen des Arbeiters lauschte,

läßt sich nicht beschreiben ; — Diana war von Anbeginn seine rechtmäßige Gattin
gewesen und durch das furchtbare Mißverständnis hatte er Jahre lang von ihr ge¬
trennt sein muffen . Wenn sich auch das Geschehene nicht wieder gut machen ließ,

ihre Ehre wenigstens konnte er jetzt wieder Herstellen und nicht einen Tag wollte er
zögern , dies zu thun . Er sandte sofort nach seinem Advokaten , Air . Ashfold , um

dessen Anwesenheit in Gardenholm er wußte und ließ durch diesen mit der Schwe¬
ster seiner ersten Frau unterhandeln , die , nachdem ihre Straflosigkeit zugesichert
war , den beglaubigten Totenschein , sowie andere wichtige Dokumente herausgab.

Unterdessen saß Lady Culwarren mit ihrem Sohn und Lily im Bibliothek¬
zimmer , sich im Stillen über das veränderte , fast strahlende Aussehen ihrer Nichte

wundernd . War das Mädchen endlich zur Einsicht gekommen , wie nutzlos ihr
Trauern um Antony sei und daß sie viel klüger thäte , Philipp ' s Werbung anzu-
nehmen?

Lily ahnte nichts von dieser Auslegung ; sie blätterte gedankenlos in einem
Buch , beständig nach der Thüre schauend , in der Erwartung , Miß Paget , die
bereits eine lange Zeit oben war , eintreten zu sehen. Ein lebhaftes Geräusch im
Vorzimmer ließ sie aufspringen , aber es war nur der Diener , der Sir Loftus
und Mr . Ashfold anmeldete.

Mit sehr vergnügter Miene trat der kleine Advokat auf Lady Culwarren

zu. „ Sie haben den Wunsch ausgesprochen , Sir Arthur bald einmal hier begrü¬

ßen zu können , — er hat diesen Wunsch als Befehl angesehen und sich beeilt , sich
seiner liebenswürdigen Nachbarin vorzustellen . Sie erlauben mir wohl , daß ich
Sie miteinander bekannt mache , — Lady Culwarren , Miß Lsprey , Lord Cul¬

warren , Sir Arthur Loftus ."
Sir Arthur , in tiefer Trauerkleidung , kam langsam näher . Seine gebeugte

Haltung , das stark ergraute Haar , und die bleichen , verfallenen Züge machten,
daß er von den Anwesenden nicht sofort wiedererkannt wurde . Mit äußerst lie¬

benswürdigem Lächeln begrüßte ihn die Gräfin , zugleich ihren Sohn auffordernd,
den lieben Nachbar willkommen zu heißen . Der junge Lord jedoch, der Sir Ar¬
thur scharf firirt hatte , trat einige Schritte zurück und sich stolz aufrichtend , sagte
er : „Nein , keine Macht der Erde wird mich bewegen , diesem Manne die Hand

zu reichen. Ich glaubte , ich hätte mich getäuscht , aber — er ist cs !"

„Philipp, " rief seine Mutter erstaunt . „Was kommt Dir in den Sinn,

so zu reden ? Hast Du den Verstand verloren ?"
„Ich nicht, aber er, daß er es wagt , hierher zu kommen !" war die heftige

Antwort . „Wenn Sie wüßten , wie ich mich darnach gesehnt habe . Ihnen zu

begegnen , Oliver Fosbrooke !"
„Oliver Fosbrooke ?" wiederholte die Lady verblüfft „Ja , wahrhaftig,

er ist es ! Und ist doch zugleich Sr Arthur Loftus ? Wie interessant !"
„Laß uns einen Augenblick allein reden , Mutter !" unterbrach sie Philipp.

„Oliver Fosbrooke, " wandte er sich erregt an diesen, „was haben Sie mit meinem
Bruder Antony angefangen ?"

„Schonen Sie meiner , Lord Culwarren !" bat Sir Arthur , den Kopf senkend.
„Sie schonen ?" brauste Philipp auf . „Thaten Sie cs, als mein Bruder,
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spielen überhaupt ermöglichen lasse , an die künst¬
lerischen , obdachlos gewordenen Mitglieder des Thea¬
ters dachte und ihnen die Erklärung abgeben ließ,
die V ertrüge würden in Kraft bleiben . Die inzwischen
verfügte Lösung der Gastspielverträge betrifft vor¬
wiegend Berliner Künstler : Frl . Rosa Poppe , Frl.
Irene Triesch , Herr Ernst Kraus waren zu Gast¬
spielen in Stuttgart eingeladen . (N . T .)

Berlin,  21 . Jan . Wie aus Abgeordneten¬
kreisen mitgeteilt wird , soll der in weiten Kreisen
auch außerhalb seiner Partei beliebte Abgeordnete
Falkenhagen,  der Vater des Duellgegners
des Landrats von Bennigsen durch die jüngsten
Vorgänge so tief erschüttert sein , daß er den Ent¬
schluß gefaßt haben soll , sich von jeder öffentlichen
Thätigkeit zurückzuziehen.

Berlin,  21 . Jan . Nach einem Telegramm
aus New -Aork kam es gestern zu einem Treffen im
Hafen von Panama . Die Insurgenten erzwangen
siegreich die Landung . General Alban , der Ober¬
befehlshaber der Regierungstruppen wurde getötet.
Das Staatsdepartement empfing vom Konsul in
Panama folgende Depesche : Gefecht im Hafen.
Gouverneur todt.

Brüssel,  21 . Jan . Die Erschießung des
Buren -Commandanten Scheepers ruft in Buren¬
kreisen große Entrüstung hervor und wird als ge¬
meiner Mord bezeichnet . Alle Friedensverhand¬
lungen wurden sistiert . Botha werde nunmehr den
Befehl zu Repressalien geben.

Washington,  21 . Jan . Der Komman¬
dant des Kreuzers Philadelphia berichtet aus Pa¬
nama : Der Dampfer Padilla hat gestern den
Dampfer Lantaro angegriffen , dessen Mannschaft
von Bord entflohen war . Das Schiff brennt
augenblicklich und ist im Sinken begriffen . Der
General -Verwalter der Panama -Eisenbahn telegra - !
phierte , daß bei der gestrigen Seeschlacht im Hafen ^
angeblich zwei Schiffe der Regierung und drei der
Insurgenten schwer beschädigt worden und teilweise
gesunken seien.

Permischl es.
— Die jüngste Krankheit des Kro .nprinzen

ist , wie der „Welt am Montag " aus Bonn gemeldet
wird , angeblich auf folgenden Zwischenfall mit seinem
Korps zurückzuführen : Prinz Wilhelm , so wird der
Kronprinz auf Wunsch des Kaisers von seinen Ko-
militonen genannt , weigerte sich , dem Befehl des
Kneippräses „in die Kanne zu steigen ", nachzukommen.
Er beantwortete die kategorische Aufforderung:
„Prinz Wilhelm , steigen Sie in die Kanne, " mit
einem vernehmlichen „ Nein !" Diese Auflehnung
gegen den Kneipkomment , hatte zur Folge , daß der
Prinz die Kneipe verließ.

— Schädigung der deutschen  Mis¬
sionen in Südafrika.  Es war vorauszusehen,
daß der südafrikanische Krieg auch dem Werke der
Mission , das dort unter den Eingeborenen getrieben

wird , Eintrag thun werde . Doch ist die Schädig¬
ung wenigstens der deutschen Mission infolge des
gänzlich unberechtigten Mißtrauens der Engländer
gegen die deutschen Missionare eine weit größere,
als man erwarten konnte . Von deutschen Gesell¬
schaften find an der Missionsarbeit in den beiden
Burenstaaten beteiligt : die Berliner und die Her¬
mannsburger (Hermannsburg in der Lüneburger
Heide ) . Von den 26 Hermannsburger Stationen
sind 12 vom Krieg direkt betroffen , vier davon sind
als vernichtet zu bezeichnen . Zwölf Missionare
wurden gewaltsam von ihren Stationen entfernt
und zuerst in Lagern untergebracht , später ins Aus¬
land oder nach Natal entlassen , einige nach Pre¬
toria . Von der Berliner Mission sind 10 Stationen
schwer geschädigt . Gefangen wurden 10 Missionare
dieser Gesellschaft , die meisten sind gezwungen , sich
in Middelburg oder Pretoria aufzuhalten . Weitere
drei mußten Transvaal verlassen , einer kam auf
unbekannte Weise ums Leben . Teilweise genügt
es , daß ein Burenstreifkorps auf einer Station
requiriert hat , ohne daß der Missionar eS hindern
konnte , so wird die Station einfach aufgehoben , der
Missionar samt seiner farbigen Gemeinde zum Fort¬
zug genötigt ; alle nicht fortnehmbaren Vorräte
werden verbrannt , die Hütten der Eingeborenen an¬
gezündet , auch die MisstonSgebäude geplündert und
zum Teil der Vernichtung durch Feuer preisgegeben.
— Auch die Missionsgebiete der Barmer Gesellschaft
und der Brüdergemeinde , die in der Kapkolonie
liegen , haben zwar nicht in so schwerer , aber doch
auch in empfindlicher Weise unter dem Kriege zu
leiden.

— Aus Dr . Sigl ' s Testament teilt das
„Bayrische Vaterland " in München einiges Be¬
merkenswerte mit . So sind zu Universalerben Dr.
Sigl 's Enkelkinder eingesetzt worden . Das „ Bayr.
Vaterl . " vermachte Dr . Sigl den nunmehrigen Be¬
sitzern des Blattes , den Herren Geistlicher Rat Sturm

! und Expeditor Früchtl , die vor zwei Monaten von
! dem vom Gericht bestellten Kurator mit Genehmigung
! der Kuratelbehörde das „Vaterland " gekauft haben,
j Von Sigl ' s „Unentwegtheit " zeigt die Aussetzung
! eines Legats von 2000 an den Journalisten-
! und Schriftstcllerverein , an das die Bedingung ge¬

knüpft ist , daß von der Nutznießung dieses Legats
Preußen ausgeschlossen sei.

Verteilung der „Nobel " - Preise.  Der
im Jahr 1897 verstorbene Erfinder des Dynamits,
Alfred Nobel,  ein Schwede , hat einen großen
Teil seines Vermögens zu Stiftungen vermacht,
deren Erträgnis solchen Männern zugewiesen werden

§ soll , welche sich durch erfolgreiche Forschungen auf
! verschiedenen Gebieten der Wissenschaft und Litte-
! ratur ausgezeichnet haben oder für die Ausbreitung
! von Friedensbestrebungen unter den Kulturvölkern
! eingetretcn sind . Die vier großen Preise in Por-
! tionen von 268000 Franken fielen diesmal den
! Gelehrten Behring in Halle (Entdecker deS Heil-
- scrums ) , Röntgen in München (Erfinder der

vorläufig in die Futterschneidmaschine legte , später
abends beim Einlegen des Futters nicht mehr das
Papiergeld bemerkte und dieses dann mit „ kurz
schnitt !" Erst als das Vieh von dem Futter fraß,
fiel ihm sein Geld wieder ein , doch zu spät!

München,  20 . Jan . Der Prinzregent hat
an König Wilhelm II . von Württemberg anläßlich
der Brandkatastrophe im Hoftheater in Stuttgart
heute folgendes Telegramm gerichtet : „ Mit auf¬
richtigem Bedauern habe ich soeben die Nachricht
von der Brandkatastrophe in Deiner Residenzstadt
vernommen . Ein Glück , daß kein Menschenleben
zu Verlust gegangen ist . Gerne möchte ich dazu
beitragen , eine Unterbrechung im Theaterbetriebe
hintanzuhalten und habe ich daher den kgl. Hof¬
theaterintendanten angewiesen , aus dem hiesigen
reichhaltigen Theaterfundus nachbarliche Hilfe
in jeder nur thunlichen Weise  zu leisten.
Intendant v. Possart wird sich Hierwegen mit
Deinem Intendanten direkt ins Benehmen setzen.
Gez . Luitpold ."

Zittau,  21 . Jan . Der Südfrüchte -Händler
Schmidt  in Oybin geriet über die gestern Mittag
unter dem Verdachte der Brandstiftung erfolgte
Verhaftung seiner Frau in eine derartige Aufregung,
daß er seinen drei Kindern und dann sich selbst mit
einem Rasiermesser die Kehle durchs chnitt.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Während
der jüngste Knabe bereits gestorben ist, hofft man
den ältesten am Leben zu erhalten.

Berlin,  20 . Januar . Der Domäncpächter
Falkenhagen,  der den Landrat v. Bennigsen
im Duell erschossen hat , wurde gestern im Berliner
Zentralhotel verhaftet.  Schon am Donnerstag
abend , als das Opfer bereits in den letzten Zügen
lag , traf der Verhaftete in Berlin ein , nahm im
Zentralhotel eine elegante Wohnung und schrieb sich
als Rittergutsbesitzer Falkenhagen in das Fremden¬
buch ein . Er feierte hier wüste Orgien.  Als
er gestern früh in angeheitertem Zustande in das
Hotel zurückkehrte , empfingen ihn Kriminalbeamte.
Er wurde morgens 8 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug nach Hannover verbracht , und gleichzeitig
wurde im Zentralhotel eine Haussuchung vorgenom¬
men , bei der ein äußerst kompromittierender Brief¬
wechsel zwischen Falkenhagen und Frau v. Ben¬
nigsen , der Gattin des Erschossenen , mit Beschlag
belegt wurde . Der Briefwechsel reicht sogar bis in
die letzten Tage.

Berlin,  21 . Jan . Der Brand deS
Stuttgarter Hoftheaters  erregt hier allge¬
meine Teilnahme ; besonders lebhaft äußert sich das
Mitgefühl in Künstler - und Thcaterkreisen . Der
Kurier schreibt : Eines der größten deutschen Schau¬
spielhäuser ist zerstört , ein Haus von großen und
rühmlichen Traditionen . Es war eine echt fürstliche
That , daß der König von Württemberg unter dem
ersten großen Eindruck des Unglücks , ohne noch ir¬
gend zu wissen oder zu bedenken , ob sich ein Weiter-

von dem Wunsch beseelt, mich aus ihren räuberischen Händen zu befreien . Ihnen

die Wahrheit sagte ? Wenn ein geschickter Fechter sich mit einem schlägt , der nie

den Degen gehandhabt , so ist das einfach Mord ! Und Sie haben meinen Bruder

gemordet ."
„Mein Gott , ich weiß es nur zu gut !" stöhnte der Baron.

„Seit jener unglücklichen Stunde habe ich überall nach Ihnen gesucht, weil

ich Ihnen vor aller Welt sagen wollte , was ich Ihnen jetzt sage , — daß Sie

ein Feigling und ein Schurke find !" rief Philipp in steigender Erregung.
Der Advokat suchte ihn zu beruhigen , doch Sir Arthur hinderte ihn daran.

„Lassen Sie ihn sagen , was er will , — er kann mich nicht härter verurteilen,

als ich es gethan habe ."
„So gestehen Sie also die rerruchte That ein ?" rief der junge Lord leiden¬

schaftlich . Antony ' s bleiches Gesicht verfolgt mich überall und ich werde nicht

ruhen , bis ich ihn gerächt habe , — Leben um Leben !"
„Halt ein , Philipp , das ist Wahnsinn !" schrie Lady Culwarren entsetzt auf.

„Du darfst Dich nicht schlagen . „Mr . Ashfold helfen Sie mir , — lasten Sie

es nicht zu !"
„Haben Sie keine Furcht , Milady, " erwiderte der Anwalt gleichmütig,

„es wird nichts geschehen. Sir Arthur ist zu einem bestimmten Zweck hierher¬

gekommen . und sobald derselbe erledigt , wird er Sie nicht länger belästigen ."
„Ich verdiente Ihre Borwürfe in vollem Maße , Lord Culwarren, " sagte

Sir Arthur unterdessen zu diesem , „ aber — glauben Sie mir , ich würde mit

Freuden sterben , könnte ich Antony wieder ins Leben rufen ."
„Das sind leere Worte , die keinen Wert haben ! Sie können meine Ge¬

sinnung Ihnen gegenüber nicht ändern . Verlassen Sie mein Haus und versuchen

Sie kein zweites Eindringen hier ."

„Gestatten Sie mir , nur noch wenige Minuten zu verweilen , Lord Cul¬

warren, " bat der Baron höflich . „Ich kann nicht gehen , ohne ein von mir be¬

gangenes Unrecht wieder gut zu machen ."
„Was wollen Sie gut machen ? Ich verstehe Ihre Worte nicht ."

„Sie sollen sofort Aufklärung erhalten und mögen dann selbst urteilen , ob

Antony 's Tod nicht furchtbar an mir gerächt sein wird ."
In diesem Augenblick erschien Lady Diana in der geöffneten Thür . Als

sie bemerkte , wer sich unter den Anwesenden befand , wich sie mit einem leisen

Ausruf des Schreckens zurück, der jedoch die Aufmerksamkeit der anderen auf sie lenkte.

„Da ist die Dame, " flüsterte Mr . Ashfold seinem Klienten zu , der rasch

vortrat . „ Lady Diana, " sagte er in bewegtem Ton . „ Sie sehen einen gebro¬

chenen , von Gewissensbissen verfolgten Mann vor sich, der gekommen ist , nicht

Ihre Verzeihung zu erbitten , sondern Ihnen Gcrechligkeit widerfahren zu lassen."

„Mich dünkt , Sie führen diese Absicht ein wenig spät aus, " war die bittere
Antwort.

„Ich hätte es früher gethan , wenn es in meiner Macht gestanden wäre.

O Diana , nicht diesen kalten , unerbittlicken Blick ! Hören Sie meine Worte , —

dann will ich wieder still in meine Einsamkeit zurückkehren . Sie find meine recht¬

mäßige Gattin !"
„Wie ? Miß Paget seine Frau ?" rief Lady Culwarren , starr vor Ver¬

wunderung . „Ist der Mann von Sinnen ?"
„Durchaus nicht , Milady !" versetzte Sir Arthur ruhig . „Diese Dame,

die in Gardenholm so lange ein schützendes Obdach gefunden , ist die -Schwester

des verstorbenen Grafen , ist — Lady Diana Melstrom ."
(Schluß folgt .)
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X-Strahlen), I . van t'Hoff, Chemiker an der Uni¬
versität zu Berlin, und Sully Prudhomme in Paris,
Mitglied der französischen Akademie, zu. In den
Friedenspreis von 208000 Franken mußten sich
je die Hälfte der greise Arzt Henri Dunant in
Genf, Begründer des Roten Kreuzes und Haupt¬
förderer der Genfer Konvention, und der Franzose
Fr. Passy, welcher gleichfalls für die Ausbreitung
der Friedensidee thätig gewesen ist, teilen. Die
Preise verteilt ein internationales Schiedsgericht.

Ein Witwer non dreizehn Frauen.
Aus London wird der Voss. Ztg. geschrieben:
vr . Zann  ist kein Blaubart gewesen, der seine
dreizehn Frauen abgemurkst und in der Trocken¬
kammer aufgehängt hat ; auch hat er nicht wie
Heinrich VIII. seine Lebengefährtinnen auf das
Schaffst schicken können, wenn er ihrer überdrüssig
war. vr . James Nicholas Zann, Arzt, Prediger
und Schriftsteller, hat einfach seine 13 Frauen über¬
lebt, weil er es auf 99 Jahre brachte und jetzt in
der Stadt Goschen im Staate Newyork das einsame
Leben eines kinderlosen Witwers führt. Er ist ein
sehr beschäftigter Mann gewesen dieser vr . Zann,

in dessen Leben diese 13 Heiraten lediglich Zwischen¬
fälle vorstellten. Doch erinnert er sich noch aller
seiner 13 Frauen und hat ihnen ein freundliches
Andenken bewahrt, allen außer einer, seiner letzten
Frau, die er zum Altar führte, als er sich von den
Geschäften zurückgezogen hatte. Sie war die schönste
Frau in der Stadt Goschen, warf ihre Augen auf
jüngere Männer, wandte ihre Gunst den Freunden
ihres Gatten zu, der sich von ihr scheiden ließ,
vr . Zauns erste Frau hieß Maria Westbrook und
stammte aus Milford in Pennshlvanien. Das Ehe¬
glück dauerte nur wenige Monate, und auf ihrem
Totenbette bat die Frau ihren trostlosen Gatten,
ihre Schwester zu heiraten. Das war im I . 1830.
Nach wenigen Wochen war er abermals Witwer.
Da erbarmte sich eine Tante der verstorbenen Frauen
des einsamen ManneS, kam erst als Haushälterin
ins Haus und wurde Frau Zann Nr. 3. Nach
ihrem Tod freite der Arzt Addie Graham aus
Williamsburg, die nach einem Jahr das Zeitliche
segnete. Das war 1845. vr . Zann hielt cs ohne
Frau aus bis zum Juli 1851, als er Frau Sara
Dcwpomp aus Philadelphia ehelichte. Auch sie

starb plötzlich nach wenigen Monaten. Dann steht
auf der Liste eine Mary Jane Conklin, die dem
Witwer eine Mitgift von 150 000 Dollar brachte
und nach2 Jahren starb. Ihre Nachfolgerin hieß
Miß Susie Corwin, und der vielbeweibte Arzt er¬
innert sich ihr nur des Umstandes wegen, weil sie
am Weihnachtsabend starb. Mittlerweile zählte
man das Jahr 1857, und der Witwer dachte, er
wolle es wieder in Philadelphia versuchen und
holte sich dort seine 8. Frau , Annie Handlet).
Auch sie wurde bald zu ihren Vorgängerinnen
versammelt, und vr . Zann, der es liebt, seinen
Freunden über einem Glas seine ehelichen Aben¬
teuer aufzuzählen, erwähnt von seinen nachfol¬
genden Gattinnen nur die Namen; eine hieß
Margarete Case, dann folgten Annie Meenhold,
Julie de Wct und Gertrude Lamont. Von seiner
letzten Lebensgefährtin, der dreizehnten, hat vr.
Zann die lebhafteste Erinnerung bewahrt; aber er
spricht nicht gern von ihr, hat es auch nicht nötig,
denn die ganze Ortschaft kennt die Geschichte des
Arztes, der dreizehn Frauen hatte und ein kinder¬
loser Witwer von 99 Jahren geworden ist.

Amtliche und Privat-AnMgen.
Revier Calmbach.

Archen- n. Tünnen-MMlhchimklluf.
Am Mittwoch,  den 29. Januar 1902,

ivorm. 10'/- Uhr, auf dem Rathaus in Calmbach
>aus Staatswald Distr. l Eiberg Abt. 47, Esels-
,köpf und 58 Reuterswiese; Normal und Ausschuß.

Forchen.
7 St . Langholz mit Fm. : 4,5 III ., 1IV . Cl.

Tannen.
Langholz: 194 St . mit Fm. : 353 l ., 80 II., 11 III ., 16 IV.,

20 dto. Draufholz, 1 V. Cl.
Sägholz: 67 St . mit Fm. : 47 I., 1 II., 16 III . Cl.

Calw, den 20. Januar 1902.

Todes -Äryeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten geben

wir die traurige Nachricht, daß unsere liebe Gattin,
Schwester, Schwägerin und Tante

Nane Dierlamm
geö. Aoßenstardt

heute nacht 11 Uhr nach langem Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Dierlamm.

Beerdigung Donnerstag  nachmittags2 Uhr.

Aufforderung.
Die noch rückständige Kapital- und

Diensteinkommenssteuer pro 1901 wolle
zuverlässig im Laufe dieses Monats
hieher bezahlt werden.

Calw,  den 18. Januar 1902.
K. Ortssteueramt.

IVarirrrirg
und Verbst.

Die Vornahme von Felssprengungen
beim Bau der Straße nach Altburg
wird vormittags 9 und IS Uhr
und nachmittags 4 Uhr stattfinden. >
Das Publikum wird aufgefordert, sich
zu diesen Zeiten nicht in die Nähe des
Bauterrains zu begeben. Das Betreten!
der Straßenbaustrecke ist Unberufenen
bei Strafe verboten.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Stamm- und
Zärennhotz-Aerkauf

MM
am Montag , dev
27. ds. Mts ., in

Gasthaus zum
„Schwanen" :

... vormitt . 9 Uhr,
aus der Straßenlinü

im Scheerwäldle, Abt. Frauenwäldle
1 Esche, 7 Eichen und 61 Nadelholz¬

stämme mit zus. 45 Fm., 3 Rm
Laubholz, 4 Rm. Nadelholz, 71
buchene und 70 Nadelholzwcllen
vormittags '/.10 Uhr

aus verschiedenen Abteilungen der
Stadtw. Mädig und Hardtwald:

Beugholz: Rm. 1 buchen, 1 eichen,
47 Nadelholz; Wellen, gebunden:
50 buchene, 50 eichene, 2360
Nadelholz, und 9 Flächenlose
Schlagraum und Reisig.

Gemeinderat.

Zavelstein.

Master-Akkord.
Am Montag,  3 . Februar d. Js .,

nachm. 2 Uhr, wird auf dem Rathaus
hier die Herstellung von

eirka 13V qm altem und
„ 20V qm neuem

Pflaster im hiesigen Städtchen im
Submissionswegevergeben.

Voranschlag und Akkordsbeding¬
ungen können inzwischen bei Unter¬
zeichnetem eingesehen werden.

Demselben sind auch die Angebote
versiegelt mit der Aufschrift

Pflasterakkord
vor der Verhandlung zu übergeben.

Den 21. Jan . 1902.
Stadtschultheißenamt.

W i edenm ayer.

Hirsau.
Der s. Zt. gesperrte Ortsweg durch

die Plctschenau kann wieder
befahren

werden.
Den 21. Jan . 1902.

Schultheißenamt.
M a j er.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Eduard Pfrommer,

oberes Ledercck.

Am Freitag  gibt 's warmen

IMMchrn
bei

Chr. Lutz je.,
Badstraße.

Ottenbronn.
Nächsten Sonntag
Retruten-

Versammlung
im Gasthausz. Adler.

Kkstlks-Hmdkis-ä-GkmrbkMkill Calw.
Nächsten Samstag , - en 25. ds. , findet abends8 Uhr im Saale

des Georgenäums  ein

Vsrtvug
statt, worin Herr Rud . Dietrich, Sekretär der Handwerkerkammer Reutlingen,
sprechen wird über:

1) die Wirksamkeit der Handwerkskammer, die neue Ordnung des Lehr¬
lingswesens, der Gesellen- und Meisterprüfung,

2) die wirtschaftliche Lage des Handwerks und die Forderungen und
Bestrebungen der Handwerker.

Bei der Wichtigkeit des Themas für den Gewerbestand sind die Hand¬
werker von Stadt und Land, sowie jedermann frcundlichst eingeladen.

Eintritt frei.
Der Ausschuß.

keMMiWl.KMßsImdtM Voßckediilr.
Am Sonntag , den 26. Januar,

nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthaus z.
Schwane  hier die jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht. Neuwahlen. Verlosung.

Tie Mitglieder werden zu zahlreichem Er-
scheinen frcundl. eingeladcn.

Ter Ausschuß.

Beschlag Hacker-Gesuch.
Für eine auswärtige Beschlägfabrik wird ein durchaus tüchtiger Packer

bei gutem Lohn in dauernde Beschäftigung gesucht. Schriftliche Angebote sind
unter 8 . kk. SS68 einzuscndcn an Rudolf Moste, Stuttgart.

> ÜLiiptMjM: IS. 15000 10000 5000.
200S Velrl-
gvLvinnimitrus. j
IN. 70 000.

frsuenvereinslose
23 Ismuer ) 1 LI.

imMgMMßköekingei- Xirolienbauiose
(Xielnmff 12. LlLrn) 1 LI., 13 I,oss _

12 Ll. ckeäs lösest 1ö 18., I' ortst extrie, emwit-INe ilis
(flkusruluAtziilui' Lbenk . kslrei », LEullgsnI.

In Oslw bei Xitnkm^ ug . vollingsr.
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Am Samstag , den 25 . Januar , halte

i::.' .' ^ no

und lade hiezu freundlichst ein.

Kriedrich Kaydt z. Engel.
Eine große

mit ea. 25 Ztr . Tragkraft , im Freien stehend, wird mit Bedachung und
Gewicht sehr billig abgegeben.

Dieselbe wurde bisher als Mehwage benützt und eignet sich für einen
Oekonomön oder für eine kleinere Gemeinde . Zn . crfr . bei der Exped : ds . Bl.

1 leichtrU Victoriawagenm. abn. Bock,
1 Einspänner-Chaise,
1 eleganten Herrenschlittcn,
1 Kreissäge, vollständ.neu,mit eis.Schiebtisch,
1 Obftmühle,
1 Obftpreffe, ca. 6 Ztr. fassend,
verschiedenes Chaisen - « nd Fuhrgeschirr

verkauft wegen Abzug

Kunstmühle,
Calmbach a. Enz.

»ns der 8 elttke » srsi Kottiveil.

LkNürsI - Vsrtrstsi ' : Lurl 8p !ngl »r , Liuitgsrt , Tslefion 4623.

Für die nunmehr ganz neu eingerichtete

Spinnerei L Weberei
Weingarten -Wavsnsburg

empfehlen wir uns zur Uebernahme von

Wachs, Hanf und Abwergen
und garantieren das bestmögli che Ergebnis.

Gen . Lohn -Spinnerei und Weberei erzielt jetzt schöneres
und mehr Garn und Gewebe als früher , wenn die Rohstoffe
einigermaßen ordentlich sind.

Lrsisrit Ksrn (früher Frau S a kmann's Wwe.) in Calw,
Hugo WisciSnmsxsr in Zavelstein,
Willi , kkollsr , Seilermeister in Neubulach,
öskod Weis » , Wagnermeister in Althengstett,
O. k'. vongus zur Felsenburg in Deckenpfronn,
<r. Veit , Kaufmann in Liebenzell,

und die weiteren seitherigen Agenturen.

Ein jüngerer

Käckergehilfe
findet Arbeit ; zu erfragen bei Bäcker
Sch warzmaier.

Ein wohlerzogener

Junge,
der Lust hat die Gärtnerei zu erlernen,
wird unter günstigen Bedingungen an¬
genommen.

Khr. Kägete,
Kunst - u . Handelsgärtner.

Lehrling gesucht.
Es ist einem ordentlichen Jungen

Gelegenheit geboten , die Bäckerei gründ¬
lich zu erlernen . Er erhält auch etwas
Lohn , welcher sich nach Verhalten ver¬
mehrt . Näheres zu erfragen bei Lamm¬
wirt Mammel,  Mötllingen.

Lehrverträge
sind zu haben in der Druckerei d. Bl.

Lehrlingsgesuch.
Einen kräftigen , ordentlichen jungen

Menschen aus guter Familie nimmt in
die Lehre

Karl Grüncnmai,
Sattler und Tapezier.

Lehrling gesucht.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann

unter günstigen Bedingungen bei Unter¬
zeichneten in die Lehre treten:
Otto Kretzschmar, Holzbildhauer,
Gottfried Klingel , Möbelschreiner

in Nagold.

Eine fast noch neue

Bohrmaschine
mit Uebersetzung , sowie ein gut er¬
haltenes Patentfeuer hat zu ver¬
kaufen

Matthäus Kusterer,
Schmied in Neuhengstett.

Wegen anderweitiger drin¬
gender Aufträge kann ich erst
Samstag morgens nach Hirsau
kommen , wo ich bis Sonntag
Mittag zu sprechen bin.

Masseur.

Die neuen

er
in reichhaltigster Auswahl und zu den
billigsten Preisen sind eingetroffen und
empfehle ich dieselben zur gefl . Be¬
nützung.

Sattler und Tapezier.

Lsskes WäscsiuMsü
sslmkLiit: Lock Keolneeinllöppmgen?

Leaolt- n. Lramps-
kustsn , sowie okronisotts Ks-
tsrrtts , finden rasche Besserung durch
lli ». I- in «Ienn, « zfei ' ' s 8alus-
donbnns . In Beut , -i 25 u . 50 A
u . in Schachteln L 1 bei I . N.
Demmler 's Nachf.

bringen die allgemein bewährten

Luiser ' s
MnniiiiiMrmkllell

gegen Appetitlosigkeit , Magen¬
weh und schlechten, verdor¬
benen Magen . Echt in Palleten
ä 25 Pfg . bei Th . Wieland , Alte
Apotheke in Cal w.

^ 8»cd8i6c!l-'I'1liiktr>tr!8t'Iiv8
7«rimikum Nuäol8tacji

Nötlirs unck mitvsrs rsokrckule kür!
vLu-Inxsniours,NoolidLu-, I

riökdLii-, Ltöiumstr- vnlt VermsSsunŝ- I
rsclmiLsr. I ^ otilerkctisclnits. lixlko- f

! Direktor RNdl.

Einen noch guten

Rkgillieriiseil
hat zu verkaufen

Gg . Pfau am Markt.

Breitenbcrg.
Circa 55 Zentner gutes

Ll ^ kerhett,
25 Ztr. Orhmd»

10 Ztr . Roggensttoh,
25 Ztt . Kartoffeln,

1« 8 Liter Branntwein , verkauft
am Dienstag,  den 28 . Januar,
mittags 1 Uhr , im Gasthaus zum
Hirsch

knierlnivk Lvksidle.

iSchuhsett Marke
I Büffethant

alterprobtes bestes Mittel zur Er¬
haltung des Leders.

Nur echt,
wenn jede

Büchse
diese

Schutzmarke^
trügt.
ZWA"

Büchse ä 20
und 40 Pfg

zuhaben:
Oslvr: Xn^eu  Drei « ».

H. 11».nd 6k.
Lrd. Xsrn.
I . 6 . Lla ^ sr 's Xaedk.
6 . Lkeitksr.
I,. Zodlotterbsok.
Otto 8 tili st.

-VItdvn « st «tt : Olir.  Straile.
ttvedinxvn: 1.  Xranss.
titrsaa : ksrd . 1 d n w m.

Otto litdler.
Diekenriell : Xr. Zvdoenlsn.
Alöttkinxon : OntrI. 6 rare,
dkeuliul ».«:!! : 1. 8sex  er.
I-iti -mniliotni : 0 . kVe j s,.
ILavelstsiu : 11. kViedsuuia ^ er.

Ein einfach möbliertes

Zimmer
ist in der Vorstadt zu vermieten . Von
wem , sagt die Exped . ds . Bl.

Gärtnerlehrling gesucht.
Söhne aus guter Familie , welche

Lust haben die Kunst - und Handels¬
gärtnerei zu erlernen , finden unten
günstigen Bedingungen Lehrstelle . Nähe¬
res durch das Compt . ds . Bl.

Ein Mädchen,
das schon in gutem Haus gedient hat,,
auch etwas kochen kann , findet auf
1. April Stelle bei

Frau Oberamtsrichter Kischer.

Zu baldigem Eintritt wird ein zu¬
verlässiger

Mühlesahrknecht
gesucht . Rechtschaffene Bewerber mit
guten Zeugnissen wollen ihre Adr . an.
die Redaktion einsenden.

Ein ordentliches

Mädchen
von 16 — 17 Jahren , das schon gedient:
hat , wird bis 1. April gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Btt

Ein ordentliches , fleißiges

Mn - chcir,
nicht unter 17 Jahren , wird zu bal¬
digem Eintritt gesucht . Näheres auf
der Redakt . ds . Bl.

Eine tüchtige

laufstau oder-Mädchen
wird bis Mitte März oder 1. April,
gesucht.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Ein gut erhaltenes

Kinderbettlädle
ist zu verkaufen . Wo , ist zu erfragen
im Compt . ds . Bl.

Würzbach.
Unterzeichneter verkauft einen 13

-- Monate alten
Simmenthaler-

.. M ^ Farren,
mit Zulassungsschein II . Klasse.

Georg Ad. Wurkhardt.

kLttkll,
Llänse tötet ,.> ek «rloM ' schnell mul
sieder . Odn « Oiktselisin kaelr . S. 60 L
eriiältliek in «len Lpotdekeu Oaliv»
kVs i l d e r s t a d r.

Druck und Verlag der S>. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. ö.
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